
Künstlerhaus Mousonturm 

 
Tanzfestival Rhein-Main 
Voetvolk & Dirk Braeckman (Brüssel) 
Penelope (Videoinstallation) 
Fr. 8.11., 18.30–19.30 Uhr + 20.30–21.30 Uhr 
Sa. 9.11., 18.30–19.30 Uhr + 20.30–21.30 Uhr 
So. 10.11., 18.30–19.30 Uhr + 20.30–21.30 Uhr 
Frankfurt LAB – Halle 2 
Vorpremiere 
VIDEOINSTALLATION 
 
  
 
 
Mehr Lisbeth Gruwez/Voetvolk beim Tanzfestival 
9.11. Lisbeth Gruwez Dances Bob Dylan (Wiesbaden, Wartburg) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tanzfestival Rhein-Main 31.10.–17.11.19 
kommende Veranstaltungen in Frankfurt und Offenbach 
8.–10.11. Cyril Baldy: Variation(s) for A Few 
14. & 15.11. Florentina Holzinger: Tanz 
12.–15.11. Tümay Kılınçel: Dansöz 
13.11. Raquel Meseguer: Rest Room 
16.11. Tanztag Rhein-Main 
16.11. Tanzfest 
16.11. Diego: Dance-Battle 
16.11. LIGNA: Klasse Kinder! 



PENELOPE (VIDEOINSTALLATION) 
Keine Sprachkenntnisse erforderlich 
Dauer: 2 x 5 Min. 
 
Konzept: Lisbeth Gruwez & Maarten Van Cauwenberghe 
Choreografie & Performance: Lisbeth Gruwez 
Regie: Dirk Braeckman 
Kamera: Jo Vermaercke 
Schnitt: Griet Teck 
 



 

 



 

 

 



 

 

Zur Installation: 
 
 
Die Videoinstallation „Penelope“ ist in Zusammenarbeit von Voetvolk und 
Dirk Braeckman entstanden und eine visuelle Neubetrachtung des 
gleichnamigen 20-minütigen Solos von Lisbeth Gruwez. Dieses ist inspiriert 
von den weiblichen Figuren in Homers „Odyssee“, die im Schatten des 
Trojanischen Krieges in einem ambivalenten Zustand von Zeit, zwischen 
Stillstand und Bewegung leben. In der Installation wird durch zwei 
miteinander verbundene tonlose Schwarzweißfilme Gruwez' Choreografie in 
ein neues Medium und eine neue Ästhetik übertragen, die aus verschiedenen 
Blickwinkeln betrachtet werden kann. Die Gruwez‘ Choreografie zugrunde 
liegende Reibung zwischen Stillstand und Bewegung bleibt jedoch sichtbar. 
Denn bei den Drehbewegungen geht es eigentlich darum, ein unbewegliches 
Zentrum zu finden: einen Zustand erhöhter Wachsamkeit. 



 

 

BIOGRAFIEN 
 
„You could call me a dealer in energy, an eternally moving mass. I believe 
one can communicate differently by dancing than by words.“ (Lisbeth 
Gruwez)  
 
Als Spotlight-Künstlerin steht Lisbeth Gruwez im Zentrum des 
diesjährigen Tanzfestivals Rhein-Main. Die Choreografin zählt zu den 
herausragenden Figuren einer jüngeren Künstler*innen-Generation in 
Belgien, die die körperliche Intensität ihrer Vorgänger wie Wim 
Vandekeybus, Jan Fabre und Jan Lauwers – mit denen Gruwez als 
Tänzerin arbeitete, mit feinfühligen konzeptuellen Fragestellungen in 
energiegeladenen und präzisen Choreografien kombiniert. Gruwez 
wurde 1977 geboren und studierte klassisches Ballett an der Royal Ballett 
School in Antwerpen und zeitgenössischen Tanz bei P.A.R.T.S. in Brüssel. 
In ihren Stücken seziert Gruwez die physischen Resonanzen der 
menschlichen Psyche und deckt versteckte Rhythmen auf. Dabei ist der 
Musiker und Komponist Maarten Van Cauwenberghe ein wichtiger 
Dialogpartner, den sie während ihrer langjährigen Zusammenarbeit mit 
Jan Fabre kennenlernte.  
 
Maarten Van Cauwenberghe, geboren 1976, begann mit zwölf Jahren 
Gitarre zu spielen. Nach dem Ende seiner schulischen Ausbildung nahm 
er ein Studium an der Katholischen Hochschule Leuven auf, um 
Wirtschaftsingenieur zu werden. Parallel dazu studierte er Musik am 
Jazzstudio in Antwerpen. 2000 begann Van Cauwenberge eine intensive 
Zusammenarbeit mit Jan Fabre. Er entwickelte u.a. die Musik für dessen 
Stücke „As long as the world needs a warrior’s soul“ (2000), „Je suis 
sang“ (2001) und „Quando l’uomo principale è una donna“ (2004). 
Darüber hinaus arbeitete er als Komponist für Künstler*innen wie Julia 
Sugranyes, Label Cedana, Louise Chardon, Tristero, Alex Salinas, Miet 
Warlop und Antoine d’Agate. Er ist zudem Mitglied der psychodelischen 
Elektropunkband “Dendermonde“ und DJ.  
 
2007 gründeten Gruwez und Van Cauwenberghe ihre Kompanie 
Voetvolk, um eigene Stücke zu realisieren und ihre gemeinsame 
Arbeitsweise zu vertiefen. Diese kann als ein fortwährendes Gespräch 
zwischen körperlichen und auditiven Bewegungen beschrieben werden. 
Bislang entstanden zehn künstlerische Arbeiten, die u.a. beim Festival 
d’Avignon und bei der Biennale in Venedig gezeigt wurden. 
 



 

 

Dirk Braeckman ist 1958 geboren und arbeitet und lebt als Fotograf in 
Gent. In den letzten 30 Jahren hat er ein beeindruckendes fotografisches 
Werk entwickelt, mit dem er einen wichtigen Platz in der bildenden Kunst 
einnimmt. Braeckman war an zahlreichen Ausstellungen im In- und 
Ausland beteiligt. 2005 erhielt er den Flämischen Kulturpreis im Bereich 
Bildende Kunst. 2017 vertrat er Belgien auf der 57. Biennale von Venedig. 
Er hatte Einzelausstellungen im Museum für moderne Kunst in Fort 
Worth (USA), im Le Bal (Paris), im De Pont (Tilburg), im De Appel 
(Amsterdam) und im S.M.A.K. (Gent), BOZAR (Brüssel), M (Leuven) und 
in der Rosegallery (Santa Monica, CA). Braeckmans Werke sind Teil 
wichtiger privater und öffentlicher Sammlungen auf der ganzen Welt, 
darunter im FRAC Nord-Pas de Calais (Dünkirchen), in der Sammlung 
Goetz (München), im De Pont (Tilburg) und in der Fondation Nationale 
d'Art Contemporain (Paris) im Zentralmuseum (Utrecht) sowie im Musée 
d'Art Contemporain et Moderne (Straßburg). 
 



 

 

 
Künstlerhaus Mousonturm 
Frankfurt am Main GmbH 
Waldschmidtstraße 4, 60316 Frankfurt am Main 
Karten und Information: www.mousonturm.de / 069 40 58 95 20 
Kasse geöffnet an Veranstaltungstagen je 2 h vor Veranstaltungsbeginn  
(außer bei Veranstaltungen mit freiem Eintritt und pay as you wish) 

Produktion: Voetvolk vzw. Gefördert durch: Die Flämische Gemeinschaft & die 
Kommission der Flämischen Gemeinschaft.  
 
Das Tanzfestival Rhein-Main ist ein Projekt der Tanzplattform Rhein-Main. Die 
Tanzplattform Rhein-Main, ein Projekt von Künstlerhaus  Mousonturm und 
Hessischem Staatsballett, wird ermöglicht durch den Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain und gefördert vom Kulturamt der Stadt Frankfurt am Main, dem 
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst und der Stiftungsallianz 
[Aventis Foundation, BHF BANK Stiftung, Crespo Foundation, Dr. Marschner 
Stiftung, Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main].  
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